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D u r l a c h e r W o c^h en bl at r.
Donnerstag ^ 0 . den Oktober , 837 .

Oberamtliche Verfügungen . ,

OANr . 17910 . Die Gebühren der Gomein -
debeamten betreffend .

Das Großherzozliche Amtsrevisorat dahier , hat
in einer sehr zweckmäßigen und anschaulichen Tabelle ,
den Tarif sämmtlichcr Gebühren der Gcmeindsbc -
amtcn ebenso als auch über die Erkenn - und Gc -
währgebühren der Gcmeiuderäthe zusammcngestellt .
Da die Erfahrung lehrt , daß jenem Tarif häufig aus
Unwihenheit entgcgcngehandclt wird , und dadurch
Verletzungen des gcsctzl . Gebührcnbezugs Vorkom¬
men , so werden die Bürgermeisterämter und Ge -
meinderathc in jenen Tabellen , die bei Großhcr -
zoglichem Amtsrevisvrate dahier und in dem lite¬
rarischen Eabinet von Baucrkeller u . Gutsch
in Karlsruhe zu haben sind , eine Geschäftserlcich -
tcrung finden . Man fordert sie daher auf , von
solchen die erforderliche Anzahl anzuschaffen , und
insbesondere eine in dem Saale des Nathhauses
anzuschlagen .

Durlach den 2 . Skt . 1837 .
Großherzogliches OberAmt .

OANr . 17693 . Dem umgearbeitetcn zweiten
Voranschlag der Gemeinde Stupferich pro 18KAwird die StaatSgenchmigung ertheilt , und der Ge¬
meinderath hierdurch legikimirt , neben unentgeld -
licher Leistung der Gemcindedienste ( Frohndcn )
Von dem Bürgergenuß pr . Loos 2 fl. zu erheben ,und 10 kr . pr . 100 fl . Stcucrkapital auf das ge .
sammte Steuerkapital umzulegen , dagegen sämmtl .
Sociailaften aus der Gemcindskaffe bestritten wer ,
den.

Lurlach den 27. Scpt . 1837 .
Großherzoglichcs OberAmt .

OANr . 17828 . Die Entwendung einer Dop :
pelflinte in Blankenloch betr .

Am Dienstag den 26 . d. M . wurde zu Blan¬
kenloch die unten beschriebene Doppelflinte entwen¬det , wovon wir die Bürgermeisterämter Behufsder Fahndung benachrichtigen .

Durlach den 30. Sept . 1837.
Großherzogliches OberAmt .

Diese Doppelflinte ist 4 lang , noch ziemlichneu , hat Feucrfchlöjser ; auf dem Blatte des einen
ist der Name des Eigenkhümers in goldenen Buch¬staben geschrieben. Auf der hintern Seite derLaufe stehen die Worte : „ Gelner in Sohl " inSilber , der Schaft ist von Nußbaumholz , und derschon ziemlich abgetragene Riemen von braunem

OANr . 17569 . Durlach . s Gant - Edict . )
Ucbcr das Vermögen der Daniel Wälde Wittwe
von Königsbach , Eharlotte geb . Schwegler wurde
Gant erkannt , und zum Nichtigstcllungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 12 . Oktober d . I .
Vormittags 9 Uhr

angeordnct .
Alle diejenigen , welche aus was immer für ei .

nem Grunde Ansprüche an die Gnntmaffc machen
wollen , werden hiermit aufgefordcrt , solche in der
angcsetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus .
schlusscs von der Masse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich ,
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs -
oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , die der An -
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger
Vorlegung der Bcweisurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Massepflcger
und Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg ,
oder Nachlaßvcrglcich versucht , und in Bezug auf
Borgvcrglcich und Ernennung des MasscpflegcrS
und Gläubigcrausschuffcs die Nichterschcinenden als
der Mehrheit der Erschienenen betretend angesehen
werden .

Durlach den 26 . Sept . 1837 .
Großherzoglichcs OberAmt .

Bekanntmachung .
In dem bevorstehenden Herbste werden die

aerarischen Weinzehnten zu Durlach , Wein¬
garten , Grdzingen , Berghaußen und Söllin¬
gen , wie im vorigen Jahr , in natura erhoben ;
in den weiteren Weinorten , Aue , Wolfarts¬
weier , Grünwettersbach , Stupferich , Kleinen -
steinbach , Singen , Wilferdingen und Kbnigs -
bach aber öffentlich versteigert , entweder um
Geld oder um Wein nach dem Herbst - Preis
zahlbar , weshalben die Steigerungöliebhaber
sich gegen die Weinlese hin um Tag und
Stunde der Weinzehntversteigerungen bei der
Unterzeichneten Stelle erkundigen wollen .

Durlach den 29 . Scpt . 1837 .
Großhcrzogliche DomainenVerwaktung .

Alle diejenigen , welche als neue Mitglieder
in die hiesige Spargesellschaft ausgenommen zu
werden wünschen , wollen sich am Montag ,



de» 9 .
^

dieses Monats , Nachmittag 1 Uhr aufdem Nathhaus dahier mit ihren Einlagen ein¬
finden .

Durlach den 3. Okt . 1837 .
Der Vorstand der Spargesellschaft .

Wepßer .

auf dem hiesigen Nathhaus öffentlich versteigt , wo¬zu die Liebhaber cingeladen werden .
Durlach den n . Scpt . 1837.

Bürgermeisteramt .
8 u

vät . CH . Rau .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Diejenige Hauseigenthümer welche Miethbewoh -ner aufnehmen , werden aufgefordert , sogleich dem

Bürgermeisteramt bei Strafe die Anzeige hievonzu machen .
Durlach den 27. Sept . rzz?.

Bu rgermeifterAmt .
Fux .

vät . CH . Rau .

Von Seiten hiesiger Stadt werden Freitag , den
6 . Oktober d. I . früh 8 Uhr im untern Füllbrucheine Eiche von 25 " lang und 15" Diameter zu

Nutzholz tauglich ;
14 Ztels Klftr . gemischtes Holz , und
1650 Stück Wellen

öffentlich gegen baare Zahlung versteigt , wozu die
Liebhaber cingeladen werden .

Durlach den 30 . Sept . 1837 .
BurgermeisterAmt .

8 » x.
vät . CH . Rau .

Durlach . ( Bekanntmachung . ) In Fol¬
ge richterlicher Verfügung vom 7 . v . M . , Nr . 14751 .
werden dem Nagelschmied Hummelschcn Kinde ,

Monrag , den 9. Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Nathhaus dahier
eine Behausung in der Pfinzvorstadt , neben der

Stadtmauer und Karl Löffel , Nachtwächter ;links dem Ochsenthor — Steueranschlag 450 fl.
Schätzungspreis 450 fl.

öffentlich versteigt , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis erlöst
wird .

Durlach den 8 - Sept . r8Z7 .
BurgermeisterAmt .

Fux .
vät . CH . Rau .

Aus der Verlassenschaft des -h Weingartners G .K . Schwander von hier , werden der Erbthei -
lung halber

1 Drtl . Weinberg im untern Dechantsberg , ne¬ben Andreas Oeder und Heinrich Hirth ,
Tax 100 fl . , und

1 Drtl . Weinberg im Eisenbarth , neben Heinr .Oeder und Leonhard Maier , ( Tax 100 fl . ,)nach eingeholter vormundschaftlicher Genehmigung
Montag , den 9 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr

Akts der Verlaffcnschaft der Zollverwalter Lud -
wig '

schen Ehefrau dahier , werden der Erbthcilung
wegen

Montag , den 2 3. Oktober d. I .
Nachmittags 2 Uhr

ein Viertel 20 Ruth . Weinberg im Bilg , neben
Johannes Schneider und Friedrich Sulzer

öffentlich auf dem Rathhaus versteigt , wozu die
Liebhaber cingeladen werden .

Durlach den 27. Sept . 1837.
Bürgermeisteramt .

8 u x .
vät . CH . Rau .

Der hiesige Bürger und Weingärtner Johann
Adam Kleiber , läßt Montag , den 9 . d. M .
Mittags zwei Uhr zum zweitenmal auf hiesigem
Rathhaus öffentlich versteigern :

Eine zweistöckige Behausung in der Pfinzvorstadt
belegen nebst Stallung , e . s. Kristoph Ritter ,
anderseits Friedrich Bennetcr .

A e ck e r :
zwei Morgen zwei Vrtl . 34 j Ruth , im Hinter¬

grund , e. s. Phl . Nittershofcr , a . s. Weg ;
geboten 400 fl.

zwei Vrtl . 1 Ruth , im KochSacker oder hintern
Wiesenkämle , e . s. Joh . Gg . Schenkel anders .
Carl Dreher ; geboten 100 fl.

Weinberg :
1 Vrtl . 36 Ruth , im DechantSberg , e. s. Andr .

Nittershofcr , a . s. Kristian Maier ;
geboten 300 fl.

1 Vrtl . 28 Ruth , im Kannenthal oder Numpel -
weg , e. s. Kristian Ritter , a . s. Weg ;

geboten 160 fl .
wozu die Liebhaber cingeladen werden .

Durlach den 2 . Okt . 1857 .
Bürgermeisteramt .

F » x-
vät . CH . Rau .

Durlach . ( Hausversteigerung . ) Kauf¬
mann Fein inger dahier , läßt Montag , den 23.
Oktober Nachmittags zwei Uhr , auf dem hiesigen
Nathhaus , seine in der großen Jägcrgasse liegende
Gebäulichkeiten , bestehend in einem im besten Zu¬
stande befindlichen Wohnhaus und daran stoßenden
Saifensiederei , neben Christoph Münsinger einer¬
seits und Friedrich Jda anderseits , zusammen oder
auch thcilwcis , öffentlich versteigern . Die Einsicht
der Gebäuden kann von den Liebhabern zu jeder
Zeit genommen werden , und die Verkaufsbeding -
niffe aber , am Tage der Versteigerung vernehmen .



Privat - Nachrichten .
Die Unterzeichneten haben in ihre FtIVMllt '

- c Steingut !) - Fabrik em
I » LL88LO » 8 -- ^ ager von SÄSA8 -

ausgenommen , und empfeh¬
len sich unter Versicherung der billigsten Prei¬
se , zu geneigten Zuspruch .

Durlach im Oktober 1857 .
ö - 8vZ » r»rrLt öc Comp.

Anwendung

Bauch - und Bleich - Seift .

Tage wird Unterzeichneter Tanzbelustigung hal¬
ten , wozu höflich einladet .

Wilferdingen den 2 . Okt . 1867 .
Posthalter Rayel .

Es liegen 600 fl. Kapital zum Ausleihen bereit .
Friedrich Blum , Schuhmachcrmcister .

250 fl. Pflegschastsgeld können gegen gerichtliche
Versicherung zu 4 j Prozent ausgcliehen werden ,
wo ? sagt das Comptoir dieses Blattes .

Es können 300 fl. auf Obligation ausgcliehen
werde » , wo ? sagt das Comptoir dieses Blattes .

Es sind 100 fl. Pflegschastsgeld auszuleihcn und
bei wem solche erhoben werden können, erfahrt man
im Comptoir dieses Blattes .

Es liegen 150 fl. Pflegschastsgeld zum Auslei¬
hen parat , wo ? sagt das Comptoir dieses Blat¬
tes .

it der zunehmenden Theurung des Hol¬
zes wird auch die Holzasche immer seltener und
rheurer , sie wird häufig verfälscht durch Torfasche
und sonstige Beimischungen , und hat zudem den
Nachtheil , daß sie daS Tuch oder die Wasche roth
färbt , wenn Asche von eichen Holz sich darunter
befindet.

Um solchen Zufällen und Nachtheilen nicht aus¬
gesetzt zu sepn , sondern stets eine gleich gehaltreiche ,
gleich wirksame , nie schädliche Lauge zu erhalten ,wendet man in neuerer Zeit die Bauch - oder
Bleich - Seife mit dein besten Erfolge an .

Für je 1 Simri Asche nimmt man 1 H Pfund
Bauch - Seife , wer also 3 Simri Asche anzuwen -
dcn gewohnt ist, nimmt 4 z Pfund solcher Seife rc .

Dabei verfährt man folgendermaßen :
Es wird da » Tuch oder die Wasche , welche

gebraucht werden soll , auf gewöhnliche Weise ein¬
gelegt . In den Waschkeffel nimmt man so viel
Wäger , als man glaubt zu gebrauchen , erwärmt
das Wasser , und läßt die Seife darin vergehen .
Die hieraus entstehende Brühe schlägt man durch
ein Aschcntuch , und gießt sie über die Wasche , in¬
dem man in der übrigen Behandlung gerade so
verfährt , als wenn man mit Aschenlauge arbeitete .

DaS Pfund Bauch - Seife kostet 6 kr. Soll¬
ten 1 4 Pfund dieser Seife an manchen Orten
höher zu stehen kommen , als 1 «Limri Holzasche ,
so bietet die Bauch - Seife dagegen de » Vortheil
bar , daß sie schon beim Bauchen Seife in und an
die Wasche bringt , man folglich bei dem Waschen
selbst weniger Seife anzuwcnden nöthig hat .

Besagte Seife ist zu haben bei A . Ge -
scheider .

Wilferdingen . ( Kirchweih - Anzeige . )
Nächsten Sonntag , als den 8 . d. , wird das
hiesige Kirchweihesest gefeiert , an demselben

Danksagung . Die Söhne und Töchter
des verstorbenen Senators Bürck ,
sagen Denjenigen , welche an dem
Leichenbegangniß desselben freund¬
schaftlich theil nahmen , hiermit
herzlichen Dank .

Durlach den 4 . Okt . 1857 .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern .
Scpt . Geboren :
am 25. Johann Gabriel - Vat . Johann Gabriel

Heyd , Burger und Fuhrmann ,
am 30 . Johann Gabriel — Vat . Johann Flcisch-

mann , Burger und Laglöhncr .
Sept . Gestorben :
am 27 . Katharine — Vat . Joh . Jak . Gieße , V .

u . Kutscher ; alt 5 Mon . 18 Tage ,
am 28 . Ludwig Wilhelm Christian — Vat . Ludwig

Ungeheuer , B . u . Schneidcrmstr . ; alt 4
Monate .

am 30 . Juliane — Vat . Herr Gottlieb Friedrich
Steinmetz , B . u . Kaufmann ; alt 6 Mon .
25 Tage .

Okt . :
am 1 . Herr Johann Jakob Vürk , Burger und

Kirchengcmcindcraths - Mitglied , ein Witt -
wcr ; alt 82 Jahre , 8 Monate .

Me/kwürdige Begebenheiten des Meister G o-
iint , genannt Eulenspiegel , von sei¬
ner Geburt an bis ins späteste Alter ,
geboren zu Damoram .

( Erzählung . )
AuS dem Französischen in ' s Deutsche übersetzt

von A . B . C.
Fortsetzung zu Nr . 35 . des Jahrgangs 1837 .

Vermöge des Begriffs , welchen ich bisher von



dem Meister Gon in gegeben, dürfte cs gar leicht
das Ansehen gewinnen , als ob ihm die Gottesge -
lahrthcit so viel , als gar nichts , nütze gewesen.
Indessen aber glaube ich dennoch , werden sich die¬
jenigen , so die Welt bereits etwas genauer kennen
lernen , auch nicht wundern , wenn sie hören , daß
er sich insonderheit auf diese Wissenschaft mit allem
Fleiß geleget. Solche ist , wie bekannt , eine Er -
känntmß Gottes und Göttlicher Dinge . Eben da¬
durch werden wir von der Wahrheit der Religion
und derer dahin sich beziehenden Pflichten und
Schuldigkeiten , wie nicht weniger von den Mitteln ,
wodurch wir zu Ausübung ihrer Gebothe und zu
Vermeidung ihrer Verbothe gelangen können , be¬
lehret . Nun aber sähe Gonin mehr als zu wohl
ein, wie beförderlich und zuträglich es ihm bei sei¬
ner erwählten Lebensart seyn würde , wenn er alle
diese Erkänntniß und Wissenschaft vollkommen inne
hätte , und so gründlich und ordentlich darüber ur -
thcilen , als gelehrt davon discuriren könnte. Und
sehen wir denn nicht noch alle Tage Leute vor uns ,
denen cs um so viel leichter angcht , andere hinters
Licht zu führen , je geschickter und gelehrter sie von
Neligionssachen zu sprechen, je beredter sie von der
Frömmigkeit und Gottesfurcht auf der Cantzcl zu
predigen , und je eifriger sic sich anstelle« können ,
denen Leuten eine recht heilige und gereinigte Sit¬
tenlehre in das Herz zu legen und anzupreisen ?
Gonin sähe also mehr als zu wohl , wie viel durch
dergleichen von der Religion her entlehnte Schein¬
gründe auSzurichten , als daß er sich nicht alle mög¬
lichste Mühe geben sollen , sich eine hinlängliche
Wissenschaft davon zu erwerben . Und in diesem
Absehen ward er auch ein Gottesgclahrter . Jedoch
ließ er sich dabei gar nicht in eine so beschwerliche
Weitläufigkeit ein, als sonst etwan von denenjeni .
gen verlanget wird , die dermaleinst den ansehnli¬
chen Titul eines Lehrers anzunehmen gedenken.
Sondern er lernte nur so geschickt von heiligen
Dingen reden , daß er selbst für einen Heiligen
passiven konnte , wenn eS vielleicht der Ort und
die Gelegenheit einmal geben sollten , daß er be¬
fürchten müßte , man wäre von ihm eines andern
überzeuget .

Man theilt die GstteZgelahrtheit insgemein in
sechs unterschiedene Elasten ab . Nämlich in die
natürliche , oder in so fern wir Gott auS seinen
Würkungen und dem blossen Lichte der Natur er¬
kenne» ; in die übernatürliche , oder die gcoffen-
bahrte ; in die mit Auslegung der Schrift beschäf.
tigte , oder in so fern wir solche aus dem heil . Bi -
bclbuche , und die darinnen enthaltenen Sätze und
Wahrheiten nach dem Sinne der Väter und derer
zu unterschiedenen Zeiten gehaltenen allgemeinen
Versammlungen der Geistlichkeit erklären lernen ,
ohne zu denen sonst von der Vernunftlehre vorge -

. schlagcnen Regeln unsere Zuflucht zu nehmen ; in
die sittliche , oder in so fern wir um eine gründli¬
che Erkänntniß der Göttlichen Rechte und Gebothe

besorgt sind , unser ganzes Thun und Lassen dar¬
nach cinzurichten ; in die bloß in Schulen vorkom -
mcnde , oder da wir vermittelst nnftrs vernünftigen
Denkens und Nachdenkens aus denen vorhabendcn
Grundlehren des Glaubens immer neue Göttliche
Wahrheiten entdecken und daraus folgern ; u . end¬
lich in die von einem oder dem andern gchcimniß -
voller Weise erlangte , oder in die einem von Gott
selbst unmittelbarer Weise ins Herz gelegte Er¬
känntniß GotteS und Göttlicher Dinge und Wahr¬
heiten , wodurch die Seele auf eine höchstangcnch -
me, brünstige und reihende Art getrieben , ihr Ver¬
stand erleuchtet und ihr Wille auf eine ganz beweg¬
liche und ausserordentliche Weise angefcucrt wird ,
sich mit Gott aufs allergenaueste zu vereinigen ;
oder : welches gleich viel ist , da wir eine so hohe,
gereinigte und vollkommene Andacht bei uns selbst
verspüren , daß wir Gott von reinem Herzen , und
ohne die geringste Absicht auf unfern eigenen Vor¬
theil , lieben .

( Die Fortsetzung folgt , st

") Ob diese Eintheilung der Gottcsgetabrtheit in besag¬
te secks Llassen richtig , oder ob nicht vielleicht wider
dieselbe überhaupt sowohl , als wider die eine oder
die andere Art davon insbesondere , unterschiedenes
erinnert werden könnte , überlassen wir denenienigen
zu benrtkcilen , die sich mit besonderen Fleiffe auf die¬
se Wissenschaft geleget . Indessen aber merken wir
hierbei nur so viel an , daß der Verfasser , als ver¬
mutlich ein Mitglied der Römisch - Catholischen Kir¬
che , anders fast nicht schreiben können , noch dürfen .

Frucht - Preise
vom 50 . September 1857 in Durlach .

M i t tel pre i ö :

fl.
12

kr.

»12 24

50

DaS Malter
Waizen
Kernen , neuer
Kernen , alter
Korn , neues . 1 ^
Korn , alteS . f
Gerste . . . 6
Welschkorn . 10
Haber . . . 4

Einfuhr - Summe : 714 Malter .
Worunter waren : 604 Malter Kernen .

110 — Haber .
Summe des Vorraths : 714 Malter .
Verkauft wurden heute : 692 Malter .
Aufgestellt blieben : 22 Malter .

( Das Uebrige wie vor acht Tagen . )

50

57

Druck und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey ,
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